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STERN, Carola: Doppelleben, Kıne Autobio- Wıtsch, W O das „SBZ-Archiv“ erscheint, eine
graphie, Köln: Kiepenheuer Wıirtsch 2001 318 Stelle als Lektorıin AIl Die trohe, treie Kölner
[ wW. Lebensart konnte nıcht 117 S1C eingehen, aber Köln

S1e SC1I eine zufriedene alte Hrau geworden; eine ırd ıhre zweıte Jeimat. Kın 1CUC Selbstver-
unbeschwerte Jugend habe S1C N1C gekannt, be- (irAauCN entsteht, eın TEL Selbstbewufttsein. Sie
kennt Carola Stern 11 hrer Autobiographie. Die wird Gründungsmitglied „AMNCSTY interna-

t0Nal“. Im Sommer holt der S1C alsin Ahlbeck auft Usedom geborene Frika
Assmus ist vaterlos aufgewachsen. Die utter W al politische Redakteurin 1 den Funk Es WAar dıe

APO-Zeıt, der Kölner Sender wurde als „ROot-in der NS-Zeıt Frauenschaftsleiterin, Erika Jung-
mädel-Führerin. Beide Frauen glaubten b zuletzt tunk“ beschimpft. Carola Stern verstand sıch als
anl den Führer. In Bleicherode m Sudharz wurde „mıilıtante Demokratin“. Die männlichen Kol-
Erika ach Kriegsende Bibliothekarın in em VOIN legen akzeptierten S$1C Rasch wurde S1C mit 1alll-

den ussen übernommenen Raketenzentrum. Sıe hatten Persönlichkeiten AUS Funk, Lıiteratur,
1e16% sıch in der DDR ZAHRE Volksschullehrerin AUS- Politik bekannt. Sıe durtte AIl Gesprächen mit
bılden und VO amerikanıschen Geheimmndıienst Wılly Brandt teilnehmen. 1975 schreıibt s$1e ber
anwerben. Ihr Führungsoffizier verlangte, da  =\ S1C ıh: eine Monographie. Bundespräsident Heıne-
1n dıe SED eintrete. Assmus erlebte dıe Polıti- 111allil un! seine Frau mi1t den Gollwitzers schenk-

ten ıhr iıhre Freundschaft. Die Redakteurıin unter-sıerung der Schule. S1e wurde Musterschülerin auf
der SED-Parteihochschule In Berlin-Kleinmach- stutzte temiinıstische Anlıegen, WwI1es 1aber dıe
110 Radıkalıtät, die „das Patrıarchat 7 WE Hauptfeind“

Von ftrüh hatte das vaterlose ınd Zuge- ausrief, 1b Durch die Teilnahme der Friedens-
hörıgkeıt gesucht, das hne christlichen Glauben bewegung kam S1C Heinric Böll ahe.
aufgewachsene ınd eınen Glauben. üuck- Miıtte der /0er Jahre boten Böll un (3rass ıhr
blickend bekennt dıe einstige (GGenossın ihren die Mitherausgeberschaft AN der Zeitschritt B
„bescheuerten Glauben“ „Ich Cal, W as dıe SE[) Demokratıie und Soz1alısmus“ Al (Grass kochte

tür seıne Freunde, bel den Bölls wurde diskutiert.befahl; ich redete, W as ıch selber nıcht ylaubte, und
lehrte andere, MI1r nachzumachen.“ Dıie O- Böll meınte, „den Jungen tehle die Religion; Ss1e |1t-

ten un ihrer Orientierungslosigkeit“. 985 Vbiographische Erkundung wıll „dıe Schatten ber
diesen Jahren authellen“ Nach einem Parte1- abschiedet sıch dıe Reakteurıin 7Q 19Rl WD  z S1e
verhör MUu Assmus ıhr Leben türchten. Im schreibt iıhre großen Biographien ber Dorothea
Frühjahr 951 tlieht S$1C ach West-Berlın. Sıe STU- Schlegel un Rahel Varnhagen. ahel WAar die Frau
diert All der Freıen Universität 1n der Abteilung ihres erzens. Welchen Eintflu{f auf diese jüdische
SowJetzone. Als angehende Journalıstin schreıbt Frau der Wende 19 Jahrhundert hat die
S1Ce tür das 1ın Köln erscheinende „_SBZ—Archiv“ Aufklärung, die Polıitık, das Bedürtnis der Eman-
Aus Furcht VOL der SEL zeichnet Assmus mı1t rel zıpatıon, haben Revolution und Restauratıon
Sternchen. [ )a S1C nıcht UG iıhrem Geburts- gehabt? Im Maäarz 990 besucht Carola Stern mıt

ıhrem Mann, eiınem OIl Hıtler und dem DDR-NamneN schreıiben will, benötigt S1C e1n Pseudonym.
S1e wählt „Stern”, entscheıidet sıch Aaus Verehrung Regime inhaftierten Kommunisten 1ın den 550er

ON Brechts Carola Neher tür deren Vornamen. Jahren Chetredakteur des Ost-Berliner „Sonntag”
Das War dıe Geburt der Publizistin Carola U1l erstien Ma wıeder ıhre Usedomer Heımat.

Im Frühjahr 997 kehrt die Wahl-Kölnerin achStern. S1e wurde SPD-Mitglied. Im Februar 960
nımmt S1C 1n Köln 1M Verlag Kıepenheuer Berlın zurück.

429



Besprechungen

Ihr Leben verlieft nıcht geradlınıg. Niıicht Nur S1€, der CNANNTLEN Freundschaften, nıcht
bıs 1n die 550er Jahre, auch spater versteht S1C ıhr gepragt. Auft einem mühsamen Weg 1STt Carola
Leben „mıt seınen Fluchtbewegungen un: Stern be1 sıch celbst und iıhrer soz1alen Verant-
Brüchen“ als Doppelleben. Die trühere Erıka Wortung angekommen. Eın utopischer Horizont
Assmus, dıe Jungmädel-Führerin, die amerı1ıkanı- scheint auft. ber die Schreibende hat keıine
sche Agentın, das SED-Mitglied aut der Parte1- Antwort, W1€C eıne menschenwürdıge Gesellschaft
hochschule, alle diese Gestalten sınd ıhr längst ür alle erreicht werden könnte. Eıne deutsche
tremd geworden. „‚Erıka Assmus gehört den Ertahrung, eine deutsche Lebensgeschichte. S1e
och lebenden Menschen, deren Jugend gepragt spiegelt 50 Jahre deutsche Geschichte. FEın-
worden 1sSt durch die totalıtären Bewegungen dringliche Detauils, die Schilderung soz1ıaler
des 20 Jahrhunderts.“ Wohlgeftällig blickt S1C auft Bedingungen, das Bekenntnis iıhrer Vergan-
iıhre 7zweıte Lebenshältte. S1e hat sıch selbst genheıt un! dem demokratischen Engagement

machen das Buch Z} einer lesenswerten Lektüre.erfahren, WOZU Menschen 1MmM Bosen und 1mM
CGuten tahıg sind Die christliche TIradıtion hat aul Konrad Kurz

Ethik

SEGBERS, Franz: Die Hausordnung der Tora. schattsethische Impulse“ für dıe Gegenwart
ummUnNnzt.Biblische Impulse für eıne theologıische Wırt-

schattsethik. Luzern: Exodus 445 Kart. Di1e Arbeit 1St gegliedert ach der metaethi1-
68,— schen Schrittfolge eınes Begründungs-, Anwen-

Angesichts eiInNnes mehr un mehr entfesselten, dungs- und schliefßlich Gültigkeitsdiskurses. Die
globalısıerten Kapıtalısmus und DveWI1sser Anzeı- bıblıschen Betunde werden VO zentralen ExO-
chen eıner „ 11 Autmerksamkeit tür das bibli- dusgeschehen her gedeutet. Den interdiszıplınär
sche Argument 1n wirtschattliıchen un soz1al- weıt ZEeSpPANNLEN ogen seiner Arbeit bewältigt
ethischen Fragen” 1St der umtassend aNZC- Segbers dadurch, da{fß wichtige utoren A4US den
legte Versuch des alt-katholischen Pfarrers, Bereichen der biblischen Exegese un! Beit-

eınerStudıienleıiuters evangelıschen Soz1ial- geschichte, der Sozialethik und 1n geringerem
akademıie und ehemalıgen katholischen Betriebs- Ma{fß der Wirtschaftswissenschaften verständıg
seelsorgers Franz Segbers sehr begrüßen, das rezıplert und dıe CWONNCHCI Einsiıchten disku-
wirtschaftsrelevante Ethos un Recht der tlert auf dem Hıntergrund eiıner erfahrungsgesät-
Hebräischen Bibel für den Umgang mMI1t dem tıgten, seın ethisches Urteıil jedoch nıcht trüben-
heutıigen Wırtschaftsgeschehen erschliefßen. den Kenntnıiıs der modernen Wıirtschaft und insbe-

sondere der 1n ıhr Ühnlich W1€ VOTr ber Z7weleln-In seıner VO Fachbereich Evangelische
Theologie der Uniiversıität Marburg ANSCHOMMLC- halbtausend Jahren anzutretfenden Erfahrungen

VO Le1id un: Unterdrückung der abhängıgNCIL, für dıe Drucktassung überarbeıiteten
Habilitationsschrift geht CI 1M Anschlufß Beschäftigten und der Ausgegrenzten.

Streckenweise wünschte INa  a sıch eıne strıngen-befreiungstheologische utoren Botf,
Croatto) und bereıts iınnerbiblische Aktualı- BOTe Systematık der Darstellung und eın konzen-

trierteres Argumentieren; einzelne Schlufstfolge-sierungsprozesse (nach Crüsemann) SOTSSalıı
hermeneutisch VOIL, ındem CI; den „garstıgen rungcCnN, Au Beispiel z „gerechten Lohn“
Graben 7zwıischen Galılia un dem globalen Wn  5 überzeugen nıcht der sınd, eLIwa FACH

Markt“ (30) nehmend, zunächst den „SOZI1- „Recht auf Arbeıt“ (  A  » mißverständlich.
alethischen Kern  . der biblischen Orıentierungen Eıne ausgiebigerige Integration theologischer und
und Instıtutionen, Iso ıhre Bedeutung den soz1ialethischer ehalte des Neuen lTestaments
damalıgen Gesellschaftsbedingungen, freilegt, ware och eısten. Anregend 1Sst iınsbesondere
bevor S1€e me1lst recht zurückhaltend 1n ‚WIrt- Segbers’ Rekonstruktion der biblischen Aussagen,

43()


